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Antrag 

der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Prof. Dr. Mich-
ael Piazolo, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Hans Jürgen 
Fahn, Günther Felbinger, Thorsten Glauber, Eva Gottstein, Jo-
achim Hanisch, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Nikolaus 
Kraus, Peter Meyer, Alexander Muthmann, Bernhard Pohl, Gabi 
Schmidt, Dr. Karl Vetter, Jutta Widmann, Benno Zierer und Frak-
tion (FREIE WÄHLER) 

Bayerische Medienvielfalt stärken:  
Marginalisierung des Regionalfernsehens entgegenwirken 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die Voraussetzung einer 
zweckgebundenen und zeitlich begrenzten Förderung (im Sinne einer 
Anschubfinanzierung) für die HD-Umstellung lokaler Fernsehanbieter 
aus den Mitteln der Digitalen Dividende II zu prüfen und ein passge-
naues Förderszenario zu entwickeln. 

 

 

Begründung: 

Der High Definition-Standard im TV-Bereich ist ohne Zweifel auf dem 
Vormarsch und erlangt zunehmende Bedeutung. Laut der aktuellen 
Funkanalyse Bayern 2015 erreichte die Haushaltsausstattung mit 
Flachbildschirmen einen Anteil von fast 90 Prozent. Röhrenfernseher 
sind Relikte aus vergangener Zeit. 2016 werden voraussichtlich mehr 
als 80 Prozent der TV-Geräte in den bayerischen Haushalten HD-
fähig sein. 

Zahlreiche Lokalsender hinken dieser Entwicklung jedoch hinterher. 
Es fehlt an der technischen Ausstattung, da sich eine Umstellung, 
insbesondere für kleine Sender, als große finanzielle Belastung dar-
stellt. Um jedoch mit der technischen Entwicklung Schritt halten zu 
können und einer möglichen Marginalisierung der Relevanz des baye-
rischen Lokalfernsehens entgegenzuwirken, bedarf es einer techni-
schen Aufrüstung auf HD. In diesem Zusammenhang wäre eine 
durchschnittliche Investition von 250.000 Euro pro Sendestation, der 
insgesamt 16 Lokalsender, realistisch. 

In Anbetracht der Entwicklungen der bayerischen Medienlandschaft 
scheint eine Unterstützung lokaler Sender beim Prozess der Umstel-
lung geboten, um die Vielfältigkeit des Regionalfernsehens in Bayern 
auch zukünftig sicherzustellen. 

 

 

 


